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Ein Traum wird (fast) wahr

Elbgrund (lh) – Viele Menschen haben einen Traum 
und träumen diesen ihr Leben lang. Nicht so Silvia 
Kratzheller aus Elbgrund. Ihr Traum war es, einmal 
auf den höchsten Berg Afrikas, den Kilimandscharo 
zu steigen. Es gibt Träume, die lassen sich einfacher 
erfüllen. 

Der Kilimandscharo liegt im Norden von Tansania, 
rund drei Grad südlich des Äquators. Mit seiner Hö-
he von 5896 Metern, es gibt auch die Angabe 5892 
Meter, ist er die höchste Erhebung des schwarzen 
Kontinents. Sein eingedeutschter Name stammt von 
„kilima njaro“, was auf Swahili so viel wie „Weißer 

Foto: S. Kratzheller
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Berg“ bedeutet. Bei den Masai 
heißt er „oldoinyo oibor“, und das 
bedeutet ebenfalls „Weißer Berg“, 
aber gänzlich einig über die Bedeu-
tung des Namens ist man sich nicht. 
Dies ist genauso im Nebel verhüllt, 
wie so oft der Berggipfel selbst.
Doch Silvia Kratzheller hat in ihrem 
Leben schon so machen steilen 
Berg erklommen und lässt sich auch 
von Nebel nicht schrecken, und so 
war diese Tour nach Ostafrika nicht 
außerhalb ihres sportlichen Leis-
tungsspektrums. 
Bei ihr begann alles mit dem 
Laufsport, dem sie seit über 25 Jah-
ren zugetan ist. Da reiht sich seit ih-
rem ersten Hamburg-Marathon 
1994 eine Spitzenleistung an die 
andere. Das Laufen erweckte auch dann in ihr den 
Wunsch, einmal auf dem schneebedeckten Gipfel 
Afrikas zu stehen. Mit ihrer Vereinskameradin Klau-
dia Bünning ging sie die Sache an. Ausrüstung wur-
de beschafft und die persönliche Kondition durch 
beständiges Lauftraining auf dem Westerwaldsteig 
gesteigert. „Wichtig waren die Socken“, so berich-
tet Silvia Kratzheller, nicht ohne dabei zu schmun-
zeln. Wichtig waren aber auch die erforderlichen 
Impfungen, ohne die eine Reise an den Äquators 
keinesfalls ratsam ist. Der Januar 2018 war angefüllt 
mit Impfterminen. 

Dann war es so weit. Von Deutschland ging es zum 
Kilimandscharo-Airport, einem kleinen internationa-
len Flughafen ca. 30 Kiliometer westlich der Stadt 
Moshi, der sich dank seiner Nähe zu den vielen tou-
ristischen Angeboten rund um das Bergmassiv recht 
großer Beliebtheit erfreut. Zwei Tage wurden für die 
notwendige Akklimatisierung verwendet und dann 
ging es los. Silvia Kratzheller wollte auch den Mara-
thon laufen, der den Namen ihres Traum-Berges 
trägt. In fünf Stunden und vierzig Minuten lief sie die 
Strecke, die 20 Kilometer auf afrikanischen Straßen, 
9 Kilometer bergan, durch Regenwald, aber auch 
durch frostige Temperaturen führte. Allerdings 
strahlte am Ziel die Sonne und das Thermometer 
zeigte 25 Grad.
Am übernächsten Tag stand der Start zur Besteigung 
auf dem Plan. Doch Tansania wacht über seinen 

Die Kilimandscharo-Reisegruppe mit Silvia (ganz rechts).

Foto: S. Kratzheller
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„Weißen Berg“ der seit 1973 mit einem National-
park umgeben ist. Es schreibt für Bergsteiger die Be-
auftragung eines Chagga-Führers sowie die Beschäf-
tigung einheimischer Träger vor und die Besteigung 
ist gebührenpflichtig. Sieben Träger, ein Koch und 
drei Bergführer waren neben einem Guide mit auf 
der Strecke. Gut fünfzehn Kilo Gepäck hatte jeder 
der Träger, neben den Lebensmitteln, aufgepackt. 
Noch heute nötigt diese Leistung Silvia Kratzheller 
große Anerkennung ab.
Der erste Tag des Aufstiegs, zunächst durch den Re-
genwald, verlief bis in eine Höhe von ca. 2700 Meter. 
Am zweiten Tag wechselte das Landschaftsbild. 
Moore taten sich auf und Farne gliederten die Flä-
chen. Die Horombo Hütte auf einer Höhe von 3.725 
Meter war das Etappenziel des Tages. Hier lagerte 
die Gruppe auch einen Tag, um sich an die Höhe zu 
gewöhnen. 
Am vierten Tag wurde es ernst. Vor Mitternacht be-
gann der weitere, nunmehr nächtliche Aufstieg. Die 
Bergführer mahnten, langsam zu gehen. Die Tempe-
ratur fiel auf ca. 10 Grad minus und das Gelände war 
schneebedeckt und es schneite weiterhin. Einige 
Mitglieder der Bergsteigergruppe hatten durch die-

se Witterungsverhältnisse mit gesundheitlichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Mit dem Erreichen des Point „Gilman“ auf einer Hö-
he von 5885 Meter brach der Guide die weitere Be-
steigung ab. Noch gut zwei Stunden hätte der Weg 
durch Schnee, Kälte und steinigen Untergrund bis 
zum eigentlichen Gipfel geführt. Aber „Gilman’s 
Point“ gilt bereits als Gipfelbesteigung. 
Silvia Kratzhellers Gruppe hatte die Marangu-Route 
gewählt, sie wird am häufigsten genommen. Aber es 
gibt noch fast ein Dutzend weiterer Routen. Eine da-
von will sie bei ihrem nächsten Trip nehmen, denn 
der Traum ganz oben auf dem „Weißen Berg“ zu 
stehen ist nur fast geträumt. Sie will wiederkommen. 
Afrika ruft.
Silvia Kratzheller unternahm mit ihrer Freundin Klau-
dia Bünning auch eine kleine Safari durch den Arus-
ha-Nationalpark. Der Park ist einer von elf National-
parks in Tansania. Er liegt im Nordosten des Landes, 
nahe der kenianischen Grenze, nördlich von Arusha, 
zwischen dem Mount Meru und dem Kilimandscha-
ro. Er hat eine große Artenvielfalt an Tieren und war 
für die beiden Bergsteigerinnen ebenfalls ein Höhe-
punkt ihrer Afrikareise.
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Elbtal (Hildegard Zimmer) – In Dorchheim, bei der 
Bäckerei Simon, musste ein mysteriöser Mord aufge-
klärt werden. Am frühen Morgen wurde der Regis-
seur und Drehbuchautor Oscar Wilder erstochen in 
seinem Zimmer aufgefunden. Mysteriöserweise war 
die Zimmertür von innen verschlossen. 
Erschwerend kam hinzu, dass auf dem 
Brokatkleid der im 16. Jahrhundert zu 
Tode gebrachten hässlichen Lady Dark-
more Blutspritzer zu finden waren. 
Wurde der Regisseur durch den Fluch 
der Lady Darkmore, der Grünen Lady, 
getötet, die allen Ehebrechern den Tod 
angedroht hatte oder war es doch einer 
der anwesenden und in die Jahre ge-
kommenen Schauspieler, der Frisör, die 
Gastgeberin, die Ehefrau oder gar der 
Butler?
Die acht Tatverdächtigen, das Dienst-
mädchen und der Gärtner, versuchten Licht in das 
Dunkel zu bringen. Nur eines war sicher: Der oder 
die Täter saßen in ihrer Mitte, denn die Grüne Lady 
konnte frühzeitig ausgeschlossen werden. Chief Ins-
pector Watson führte am Ende alle Beweise zusam-
men und ermittelte, wie sich der Mord zugetragen 
hatte.
Da der Fall nicht so leicht zu lösen war und einige 
Zeit in Anspruch nahm, übernahm die Bäckerei Si-
mon die Verköstigung der Tatverdächtigen. Und wie 
immer fanden sich auch genug Schaulustige ein, die 
eifrig miträtselten, wie denn nun der Drehbuchautor 
zu Tode kam.
Am Ende wurden aus den richtigen Lösungen die 

Kriminalfall beim Frühstück gelöst – zweiter Fall im Juni

Gewinner ausgelost: Den 1. Preis ge-
wann Frau Felicitas Heucher, den zwei-
ten und dritten Preis erhielten Frau Julia Kucybala 
und Frau Annerose Schardt.
Die Veranstaltung basierte auf dem Krimispiel „Mör-

derische Dinnerparty: Der Fluch der grünen Dame“ 
und erfolgte mit Genehmigung des Verlags.
Alle Beteiligten hatten sehr viel Spaß dabei, den Fall 
zu lösen und köstlich zu frühstücken. 
Wer sich selbst an der Lösung dieses Spiels versu-
chen möchte, am Samstag, dem 9. Juni, gibt es 
eine zweite Veranstaltung hierzu.

Näheres dazu sowie Bücher für Ideen und Vorschläge 
zu einem eigenen Krimidinner gibt es in der Bücherei 
St. Nikolaus Elbtal, Kirchstraße 3, im  Pfarrheim, zu 
den Öffnungszeiten: dienstags, 16.00 – 17.00 Uhr, 
freitags, 17.30 – 18.30 Uhr, sonntags, 10.00 – 10.45 
Uhr oder unter www.buecherei-elbtal.de

Foto: Frank Zimmer

Streitigkeiten im Trauerfall
vermeiden. Bestattungsvorsorge

zu Lebzeiten!

B ESTAT TU NG E N

VOGEL
Hadamar, Neugasse 16

Telefon 06433 2559
Elz, Weberstraße 53

Telefon 06431 580995
Tag und Nacht, sowie an Sonn-

und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
Annahmestelle in Elbtal:

Familie Fröhlich/Parsche
Telefon 06436 3735
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die Gäste von guten Getränken und leckeren Spei-
sen vom Grill. Als Zugabe zeigte sich das Wetter im 
Verlauf des Tages weitaus besser, als vorhergesagt, 
so dass man am Nachmittag draußen in der Sonne 
sitzen und diese genießen konnte.

Der Abend war bereits angebrochen, als die letzten 
Gäste die Örtlichkeit bei Dunkelheit gut gelaunt ver-
ließen. Auch der Feuerwehrverein war mit dem Ver-
lauf der Veranstaltung sehr zufrieden und bedankt 
sich bei allen Gästen für ihren Besuch.

Heuchelheim (Joachim Bäcker) – Am 1. Mai fand in 
Heuchelheim traditionell das Haus- und Hoffest am 
alten Feuerwehrhaus statt. Nachdem im letzten Jahr 
das Fest durch die damals neu gegründete Kirmes-
jugend veranstaltet wurde, richtete in diesem Jahr 
wieder der Feuerwehrverein das Fest aus. 

Obwohl die Wetterprognosen für den Tag nicht son-
derlich gut waren, fanden dennoch viele Besucher 
den Weg nach Heuchelheim, zu einer stimmungsvol-
len und fröhlichen Veranstaltung. Verwöhnt wurden 

Haus- und Hoffest der Feuerwehr Heuchelheim

Heuchelheim (Johannes Schardt) – 
Am 23. März fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des 
Verschönerungsverein Heuchel-
heim e.V. statt. Neben der Abar-
beitung der obligatorischen Ta-
gesordnungspunkte wurden die-
ses Mal Ehrungen durchgeführt. 
Für 25-jährige treue Mitgliedschaft 
konnte Vereinsmitglied Dieter 
Schneider geehrt werden. Winfried 
Heinrichs und Hermann Kegler 
wurden für 40 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Eine besondere Anerken-
nung sprach der Vorsitzende Jo-
hannes Schardt dem treuen Vereinsmitglied Gerhard 
Schwertel aus. Für seine 50-jährige Mitgliedschaft 
wurde er zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt.
 
Aber nicht nur die langjährige Treue zum Verein wur-
de honoriert. Erstmalig wurden unter der Kategorie 
„Vereinsmensch 2017“ Ehrungen aufgrund beson-
derer Leistungen ausgesprochen. Im abgelaufenen 
Jahr 2017 haben sich drei Vereinsmitglieder auf-
grund ihrer Tüchtigkeit besonders verdient gemacht. 
So wurden Joachim Fritz, Erwin Schardt sowie Josef 
Hahn zum Vereinsmensch 2017 ernannt. Neben den 
üblichen Urkunden wurden kleine Anerkennungen 
überreicht. Diese standen jeweils sinnbildlich für die 
Steckenpferde eines jeden einzelnen Aktiven. Joa-
chim Fritz bekam einen goldenen Wetzstein, Erwin 

Gerhard Schwertel neues Ehrenmitglied im Verschönerungsverein
Heuchelheim e.V.

Schardt einen goldenen Hörschutz und Josef Hahn 
ein goldenes Pinselset überreicht.

Auch in diesem Jahr feiert der Verschönerungsverein 
sein traditionelles Waldfest. Bei hoffentlich bestem 
Wetter erwartet die Besucher am 23. und 24. Juni 
ein gemütliches Beisammensein bei kühlen Geträn-
ke und leckeren Grillspezialitäten sowie sonntags 
Kaffee und Kuchen.   

Wer den Verein aktiv unterstützen möchte, kann dies 
von April bis Oktober jeden Donnerstag ab 18.00 
Uhr. Treffpunkt ist das Vereinsheim am „Schafsberg“. 
Neue Vereinsmitglieder werden gerne aufgenom-
men. Interessenten können sich hierzu an den Vor-
stand wenden.

Foto: Verschönerungsverein

Die geehrten Mitglieder des Verschönerungsverein Heuchelheim e.V.
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WIR GRATULIEREN

• Paul Bill
 Frickhofener Str. 4, Elbgrund
 zum 80. Geburtstag
 am 11. Juni 2018

• Gerhard Kaiser
 Wiesenstr. 33,  Hangenmeilingen
 zum 80. Geburtstag
 am 13. Juni 2018

              Am 11. Juni 2018 werde ich 80 Jahre alt.

  Alle, die mir gratulieren möchten,
  lade ich recht herzlich von
  10.30 – 14.00 Uhr in die Pizzeria
  »Calabria« in Dorchheim ein.

                    Paul Bill
   Elbgrund, im Juni 2016

Danke
sagen wir allen, die unsere liebe Verstorbene auf
ihrem letzten Weg begleitet haben und uns
Angehörige ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

      Johanna Braun
 
  Im Namen aller Angehörigen
  Pfarrer Dieter Braun

Winkels, im Mai 2018

Die standesamtliche Trauung ist am Fr., 15. Juni 2018
um 11.00 Uhr im Rathaus in Dorchheim.

Der Polterabend findet am gleichen Tag ab 18.30 Uhr
in Hangenmeilingen, Pater-Cyrill-Straße 4 statt. Im

Anschluss wird im DGH Hangenmeilingen weitergefeiert.

Die kirchliche Trauung ist am Samstag, 23. Juni 2018
um 14.30 Uhr in der Kirche „St. Nikolaus“ in Dorchheim.

WIR HEIRATEN!
Laura Thiel

&
Sebastian Biermeier

L & S

Für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu meinem
80. Geburtstag sage ich allen ein
herzliches Dankeschön.
Ich habe mich sehr darüber gefreut.

       Liane Schreiner

Elbgrund, im Mai 2018

• Maria Rogolowski
 Im Dorfstück 12, Elbgrund
 zum 70. Geburtstag
 am 16. Juni 2018

• Hans–Jürgen Stahl
 Im Dorfstück 11,  Elbgrund
 zum 70. Geburtstag
  am 29. Juni 2018
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ELBTALER BABYS

Der Storch hat über Hangenmeilingen eine 
Ehrenrunde gedreht und gleich drei Neubürger 
dagelassen. Wir gratulieren den stolzen Eltern 
recht herzlich.

Matilda Elisabeth Simon
geb. am 25. März 2018
52 cm, 3030g

Eltern: Michaela und Christopher Simon

Emil Clos, geb. am
8. Februar 2018,
56cm, 3575g,
Eltern: Janine und 
Christoph Clos

Maximilian Ruckes, 
geb. am 21. Sept. 

2017, 3980g, 55cm,
Eltern: Stephanie und 

Thorsten Ruckes

Gar mancher unserer Leserinnen und Leser wird sich 
gefragt haben, wer denn der junge Mann ist, dessen 
Gedanken wir auf Seite 20 unserer Mai-Ausgabe ver-
öffentlicht haben. Hier hat uns der Fehlerteufel zu 
einem unfreiwilligen Ratespiel verholfen. Natürlich 
wollten wir Ihnen den Autor der „Reise nach Berlin“ 
vorstellen, leider haben aber die  vorgesehenen Zei-
len  den Weg in unsere Zeitung nicht gefunden. Des-
halb holen wir das an dieser Stelle nach.
Der Verfasser des Textes heißt Philipp Sievers und ist 
ein junger Elbtaler, der für ein soziales Jahr nach Ber-

Upps, wer war denn das? (zur „Reise nach Berlin“, Ausgabe 43, Seite 20)

lin gegangen ist und dort 
die Kunstform des „Poetry 
Slam“ für sich entdeckt 
hat. Dabei verarbeitet er 
auch Impressionen und 
Themen aus Elbtal. Auf ei-
ner seiner Fahrten von Elb-
grund nach Berlin hat er 
seine Gedanken zum Tod 
von Dany Schuchardt fest-
gehalten.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 16. 
Mai 2018 informierte der Bürgermeister über fol-
gende Sachverhalte:

• Nach Beratungen mit Hessen-Mobil die grund-
hafte Sanierung der Ellarer Straße in Dorchheim 
betreffend, wird sich der Beginn der Baumaßnah-
men weiter verzögern. Im Rahmen der laufenden 
Planungsarbeiten stehen diverse Bodengutach-
ten an, wozu unter anderem mehrere, bis zu 6 m 
in die Tiefe gehende Bohrungen geplant sind.

• Ende April wurde der neue Spiel- und Begeg-
nungsplatz in Dorchheim eröffnet und, wie expli-
zit betont, nicht nur von den dortigen Einwoh-
nern, sondern von Bürgern und Bürgerinnen aller 
vier Ortsteile sehr gut angenommen.

• Aufgrund noch zu liefernden Materials, wie noch 
ausstehenden Geräts, verzögert sich der Baube-
ginn des neuen Hochbehälters Dorchheim/Elb-
grund um 14 Tage.

• In der Kläranlage musste das defekte Rührwerk 
der Regenrückehalteanlage ersetzt werden.

• Die Arbeiten zur Umgestaltung des Dorfplatzes 

im Ortsteil Hangenmeilingen haben mit der Be-
pflanzung der die Anlage begrenzenden Kübel 
ihren Abschluss gefunden. Bedauerlicherweise 
seien jedoch Reparaturen an der Zisterne vorzu-
nehmen, die den hinter dem Bushäuschen ange-
legten Bachlauf speist. Man hoffe, diese bis zur 
Einweihung des Platzes am 3. Juni durch den Bür-
gerverein behoben zu haben.

• Der Erwerb verschiedener Grundstücke im Orts-
teil Elbgrund seitens der Gemeinde ist mit Unter-
zeichnung des Kaufvertrages abgeschlossen wor-
den. Die Flächen werden der Kommune in Zu-
kunft unter anderem als Ausgleichsfläche bei 
künftigen Bauvorhaben dienen.

• Im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines 
Verwaltungsfachangestellten zu besetzen. Hier-
bei handelt es sich um eine zunächst bis Juli 2020 
befristete Vollzeitstelle, in deren Rahmen im We-
sentlichen Arbeiten im Einwohnermeldeamt, Ge-
werbeamt und Ordnungsamt wahrzunehmen 
sind. Eine spätere Umwandlung in ein unbefriste-
tes Beschäftigungsverhältnis wird angestrebt. Ei-
ne ausführliche Stellenbeschreibung findet sich 
auf der gemeindeeigenen Homepage.

Dorchheim (jd) – Wie bereits in unserer Mai-Ausga-
be berichtet, steht der Neubau des Hochbehälters in 
Dorchheim in Kürze an. Nun haben die ersten Vorbe-
reitungsarbeiten begonnen.
Als erstes wird die Stromzufuhr für den Hochbehälter 
erneuert. Für das alte 4 x 16 mm2 -Kabel aus den 
50er Jahren wird ein neues leistungsstärkeres Kabel 
von 4 x 150 mm2 verlegt.
Durchgeführt werden die Arbeiten von der Firma 
Merfels aus Niederelbert. Die Kabelverlegung be-
ginnt in Elbgrund in der Hauser Straße und erfolgt 
bis zum Hochbehälter über eine Länge von ca. 450 
m. Durch den sehr steinigen Boden gestalten sich 
die Erdarbeiten etwas schwierig. Die Fertigstellung 
erfolgt ca. in der 20. Kalenderwoche.

Bauarbeiten – neuer Hochbehälter in Dorchheim

Foto: J. Doll
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Elbgrund (Jürgen Heftrich) – In Elbtal und Umge-
bung hat es sich längst herumgesprochen, dass es 
sich lohnt, „of de Millmocher Kirmes ze gie“.

Das von Gesang-, Sport- und Feuerwehrverein ver-
anstaltete Fest in dem Elbgrunder Ortsteil Mühlbach 
erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit. Auch in 
diesem Jahr lockte es wieder zahlreiche Besucher 
auf den Festplatz und ins Kirmeszelt.

Der Start war traditionell schon an Christi Himmel-
fahrt mit der Öffnung des Zeltes, der Buden und 
Fahrgeschäfte. Es folgte am Freitag die Disco, die 
wieder viele jüngere Gäste aus Elbtal und den umlie-
genden Orten anlockte.

Ein Höhepunkt ist immer wieder das Aufstellen des 
Kirmesbaums am Samstagabend, das von der Kir-
mesjugend mit eigener Muskelkraft bewerkstelligt 
und von den Elbtal-Musikanten begleitet wurde. Da-
nach wurde vor und im Zelt bis in die Morgenstun-
den gefeiert. Nunmehr zum zweiten Mal gab es am 
Sonntagvormittag eine Kinderdisco und nachmit-
tags Kaffee und Kuchen. Dazu spielten wiederum 
die Elbtal-Musikanten auf.

Zu einem beliebten Bestandteil der Festtage gehört 
mittlerweile der Umzug der Kirmesburschen und 
-mädchen mit den Kindergarten- und Grundschul-
kindern am Kirmesmontag. Nach einem ersten 
Stopp am Edeka-Markt mit Erfrischungen und Süßig-
keiten für die Kinder, zog 
die Schar durch Elbgrund. 
Ein weiterer Halt wurde 
bei Familie Benner in der 
Hauser Straße eingelegt, 
wo die Kids ebenfalls ver-
wöhnt wurden. Zudem 
regnete es unterwegs 
Bonbons wie bei einem 
Fastnachtsumzug. Ange-
kommen im Zelt konnten 
sich die Kinder mit einer 
Suppe stärken, bevor ab-
schließend die obligatori-
sche Freifahrt auf den Ka-
russells das Kinderpro-

Rückblick auf die Millmocher Kirmes

gramm abrundete. Die letzte offizielle Aktion der 
Kirmes war dann am Montagnachmittag die Verlo-
sung, zu der sich noch einmal eine große Zahl von 
Besuchern im Zelt einfand.

Ein großes Lob und ein herzliches Dankeschön gilt 
den Organisatoren der Festtage, allen Helfern sowie 
der Kirmesjugend, die auch in diesem Jahr mit vol-
lem  Einsatz für gute Stimmung sorgte.

Foto: S. Heftrich
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Ausflug des VdK-Wilsenroth
Die Frauen des VdK-Wilsenroth/Elbtal besuchen am 
Mittwoch, 6. Juni 2018, die kleine Fromagerie im 
Ziegenhof in Oberrod. Nach einer kleinen Wande-
rung über den Hof erwartet sie eine Verkostung von 
Ziegenkäsevariationen und Getränken. Anmeldun-
gen an die Frauenbeauftragte Gertrud Lang, Telefon 
06436 1009.

Konzert Gemischter Chor Liederkranz Elbgrund
Der Gemischte Chor Liederkranz Elbgrund 1864 e.V. 
veranstaltet am Samstag, 9. Juni 2018, um 18.00 
Uhr, in der Pfarrkirche St. Nikolaus Dorchheim ein 
Konzert mit dem Tölzer Knabenchor, bei dem geist-
liche und weltliche Chorwerke zum Vortrag kommen. 
Auch die Sopranistin Theresa Wagner wird in einem 
mit den Tölzer Knaben gemeinsamen Liedbeitrag zu 
hören sein. Eintrittskarten zum Preis von 20,00 Euro 
(Kinder bis 12 Jahre in Begleitung Erwachsener 
10,00 Euro) können bei Oswald Schouler (Telefon 
06436 3801) oder an der Abendkasse erworben wer-
den.

Sportwochenende des SV Elbgrund
Am Samstag, 9. Juni 2018, findet ab 11.00 Uhr 
der Kinderspieletag auf dem Sportplatz in Elbgrund  
statt. Neben einer Hüpfburg warten eine Vielzahl 
von Preisen auf die teilnehmenden Kinder. Einen Tag 
darauf startet am Sonntag, 10. Juni 2018, das tradi-
tionelle Bürgerturnier, zu welchem sich alle Interes-
sierten bei Waldemar Traudt (Telefon 0177 4944118) 
anmelden können. 

Gottesdienst mit Dr. Christof May
Am Freitag, 15. Juni 2018, findet um 19.00 Uhr an 
der Wallfahrtsstätte „Sieben Schmerzen“ in Ha-
damar-Oberzeuzheim ein Gottesdienst unter Mitwir-
kung der Elbtal-Musikanten statt. Pfarrer Dr. Christof 
May lädt, wie in den Jahren zuvor, alle Gläubigen der 
umliegenden pastoralen Räume ein, an diesem ge-
schichtsträchtigen Ort innezuhalten und gemeinsam 
eine Messe zu feiern. 

Waldfest Verschönerungsverein Heuchelheim
Am Samstag, 23. Juni 2018, ab 16.00 Uhr und am 
Sonntag, 24. Juni 2018, ab 10.30 Uhr feiert der 
Verschönerungsverein Heuchelheim e.V. wieder sein 
traditionelles Waldfest am Schafstall. An beiden Ta-
gen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Das 
WM-Spiel Deutschland gegen Schweden wird vor 
Ort auf Leinwand übertragen. Der Verschönerungs-
verein Heuchelheim e.V. freut sich bereits jetzt auf 
viele Gäste.

ST-TEAMST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de
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Unterhaltung mit hochkarätiger Blasmusik

Foto: Privat

Elbtal (Christof Weier) – Der Sonntag, 17. Juni 2018, 
steht in Dorchheim ganz im Zeichen der Blasmusik. 
Die Elbtal-Musikanten laden zur zweiten Auflage vom 
„Tag der Blasmusik“ auf den Platz zwischen der Pfarr-
kirche St. Nikolaus und dem Marienstätter Hof ein. 
Nach dem Hochamt, gegen 11.45 Uhr, sind alle Bür-
gerinnen und Bürger von Elbtal und Umgebung herz-
lich eingeladen, ein paar unterhaltsame Stunden bei 
zünftiger Blasmusik zu verbringen. Eröffnet wird der 
Musikreigen durch das gastgebende Orchester der 
Elbtal-Musikanten. Auch das Jugendorchester der 
Musikanten wird sich mit ein paar Stücken präsentie-
ren. Daneben ist es gelungen, mit der Trachtenkapel-
le Elters/Rhön e.V. die amtierenden Europameister 
der böhmisch-mährischen Blasmusik des Jahres 2017 
unter der Leitung von Markus Arnold für ein Gastspiel 
in Elbtal zu gewinnen. Das Ensemble spielt, neben 
den bekannten Rhönliedern, ausschließlich Arrange-
ments der böhmischen, slowakischen sowie der volks-
tümlichen Blasmusik. Mit dabei sind auch die Musik-
freunde vom Musikkorps Blau-Orange Frickhofen un-
ter der Leitung von Wolfgang Lang, das mit seinem 

breit gefächerten musikalischen Repertoire für beste 
Unterhaltung sorgt. Neben viel abwechslungsreicher 
Blasmusik ist an diesem Tag auch für das leibliche 
Wohl zur Mittags-, wie auch zur Kaffeezeit gesorgt. 
Alle Musikanten freuen sich darauf, die Besucher mit 
stimmungsvoller Blasmusik unterhalten zu dürfen. 

Die Trachtenkapelle Elters/Rhön unter Leitung von 
Markus Arnold wurde am 18. Juni 2017 in Bamberg 
Europameister der böhmisch-mährischen Blasmusik.

Foto: Archiv
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Dornburg (jd) – Der 
in Frickhofen leben-
de Kunst-, Glas- und 
Porzellanmaler Gün-
ter Schardt hat auch 
im hohen Alter von 
83 Jahren das Inter-
esse an seinem Me-
tier nicht verloren. 
Schon in der Ju-
gendzeit offenbarte 
sich sein künstleri-
sches Talent, wes-

halb er sich schließlich als Glas- und Porzellanmaler 
ausbilden ließ. Er besuchte die 
staatliche Fachschule für Glasin-
dustrie bei Prof. Alexander Pohl, 
den er sehr verehrte und dem er 
die Grundlagen seines Schaffens 
verdankt. Zu seinen Lehrern zählte 
ebenso der in Hadamar wohnen-
de Prof. Ernst- Moritz Engert. Es 
folgte die Meisterprüfung am 21. 
Oktober 1961 in Köln.

Besonders angetan war er in den 
50er- und 60er- Jahren von Moti-
ven der Landwirtschaft, wo unter 
dem Motto „Feldarbeit mit Pferd 
und Kuh“ eine Vielzahl an Bildern 
entstand. Eine typische Aussage 
von Günter Schardt drückt seine 
Liebe zur nachhaltigen Agrarwirt-
schaft aus. „Damals gab es noch keine Pestizide 

Ein Maler aus Leidenschaft

oder Glyphosat. Man hatte zwar mehr Arbeit, aber 
die Felder waren bunter“.

Wenn aus seiner Hand auch Tierbilder und Land-
schaften entstanden sind, so ist seine Domäne doch 
die Blumenmalerei. Bevorzugte Objekte sind die Sil-
berdisteln, womit er sich weltweit Anerkennung ver-
schaffte. Doch damit ist seine Motivpalette keines-
wegs erschöpft, ob ein Zweig Apfelblüten oder He-
ckenrosen, eine blühende Sommerwiese die Vielzahl 
scheint beinahe unendlich.

Auch unserer Gemeinde hat sich Günter Schardt in 
zahlreichen Arbeiten gewidmet. So malte er in Elb-

grund die alte Kirche am Dorfplatz sowie die Burg 
Waldmannshausen, in Hangenmeilingen die alte 
und neue Kirche St. Oswald, in Heuchelheim die Va-
lentinus Kapelle und in Dorchheim die alte Kirche 
am Friedhof sowie die St. Nikolauskirche auf Lein-
wand.

Weitere bekannte Motive rund um Elbtal sind „Maria 
Hilf“ sowie die „Sieben Schmerzen“.

Dass Günter Schardt im hohen Alter nochmals künst-
lerisch tätig geworden ist, verdankt er seinen Enkel-
kindern. „Sie haben mich dazu animiert, wieder mit 
dem Malen anzufangen.

Glas-Porzellan und Kunstmaler

Günter Schardt
Friedenstr. 16A
65599 Dornburg-Frickhofen

www.kunstmaler-schardt.de

Verkauf: Friedenstr. 16A

Friedhofskapelle Dorchheim

Foto: J. Doll



Juni	2018 apropos	Elbtal		|		Ausgabe	44 13

Alte Kapelle
in Elbgrund

Kirche in
Hangenmeilingen

Kapelle in
Heuchelheim
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Elbtal (gl) – „Ich weiß nicht, was soll es bedeu-
ten...“; es gab wohl keinen im Bus, dem diese 
Textzeile von Heinrich Heine nicht auf den Lippen 
gelegen hätte. Eine 38-köpfige Reisegruppe hatte 
sich am 15. Mai 2018 aufgemacht, mit dem Elbta-
ler Erzählcafé das UNESCO-Welterbe Oberes Mit-
telrheintal zu erkunden. Die Fahrt ging zunächst 
von Elbtal über Koblenz durch das Rheintal nach 
St. Goarshausen zum wohl berühmtesten Schiefer-
felsen, der Loreley. Im Besucherzentrum auf dem 
Plateau wurden die Teilnehmer bereits mit Kaffee 
und einem reichlichen 
Kuchenbuffet erwartet.

Nach dieser für das Er-
zählcafé namensgeben-
den Stärkung konnte man 
sich im „Mythosraum“ 
bei einem 3D-Film le-
bensnah auf die einmali-
ge Natur- und Kulturland-
schaft mit ihrer Schönheit 
und Vielfalt einstellen. 
Der Höhepunkt der Reise 
war dann sicherlich für 
viele der Ausblick vom 
Aussichtspunkt hinab auf 
das idyllisch gelegene 
Flusstal. Dass die Aus-
sicht von der Felsspitze 
selbst wegen Bauarbei-
ten derzeit nicht möglich 
ist, konnte man dabei 
sicher gut verschmerzen.
 
Auf der Rückfahrt wurde 
in Rüdesheim nochmals 
ein Stopp eingelegt, der 
von den Ausflüglern mit 
einem Gläschen Wein in 
einem der zahlreichen Lo-
kale rund um die bekann-
te Drosselgasse abgerun-
det werden konnte. Am 
Ende des Tages war man 
sich einig: Auch das war 
wieder eine gelungene 

Mit dem Elbtaler Erzählcafé auf der Loreley

Veranstaltung mit dem Elbtaler 
Erzählcafé.

Und die nächste Fahrt steht auch schon fest: Am 
Dienstag, 12. Juni 2018, ist der „Lava-Dome“ in 
Mendig das Ziel. In diesem wohl einzigartigen 
Vulkanmuseum warten zahlreiche Highlights, 
durch die das faszinierende Thema Vulkanismus 
für alle verständlich gemacht wird. Der Lava-Dome 
verfügt über eine Ausstellungsfläche von insge-
samt 700 m2. Zu den drei zentralen Bestandteilen 
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Foto: G. Langer

der Ausstellung zählen die Themenbereiche: „Im 
Land der Vulkane“, „Vulkanwerkstatt“ und die 
„Die Zeit der Vulkane“. Das „Landschaftsrondell“ 
im Foyer informiert den Besucher über alle ande-
ren interessanten Einrichtungen und Landschafts-
denkmäler des Vulkanparks. Zunächst gelangen 
die Besucher zur Einstimmung in den zentralen Er-
lebnisraum: Im Land der Vulkane. Dort erwartet 
die Besucher eine spektakuläre Show. Weitere In-
formationen zu diesem Reiseziel können Sie unter 
www.lava-dome.de nachlesen. Abfahrt ist wie im-
mer um 12.00 Uhr an den bekannten Bushalte-
stellen. Der Fahrpreis incl. Kaffee und Kuchen, Ein-
tritt und Führung beträgt 25,00 Euro. Verbindli-
che Anmeldungen werden gerne unter Tel. 
06436 6431583 entgegengenommen. 

Am Dienstag, 10. Juli 2018, geht es dann auf 
die Saalburg im Taunus. Auf dem Programm ste-
hen eine kurze Einführung in die Geschichte des 
Römerkastells Saalburg am Limes, sowie eine Füh-
rung durch die archäologischen Ausstellungen. 
Anlaufpunkte der Führung sind z.B. die Mann-

schaftsstube, das Fahnenheiligtum, die Geschütz-
sammlung, ein Speisezimmer mit Originalwand-
malerei und der Steinsaal. Weitere Informationen 
zu dieser Fahrt stehen wie immer rechtzeitig in ap-
ropos Elbtal.

Mittlerweile hat sich herumgesprochen, dass die 
Ausflüge mit dem Elbtaler Erzählcafé immer „eine 
Reise wert“ sind. Das Team freut sich, wenn Sie 
deshalb auch das nächste Mal wieder dabei sind.

Die neue ARAG
Zahnzusatzversicherung                  ab 11,19 €

✓ Sie wählen aus 4 Tarifen den passenden
 Schutz

✓ Alle Leistungen ohne Wartezeit

✓ Hohe Erstattung bei Zahnbehandlung und
 Zahnersatz

✓ Einstieg für unter 12,00 €/Monat möglich

Ich berate Sie gerne persönlich oder auch
telefonisch unter Telefon 0163 4888912.

                                            Ihr Niklas Fuhr aus Elbgrund
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Hangenmeilingen (gl) – Erst wurde darüber beraten, 
dann wurde geplant, gebaut und jetzt ist es soweit: 
Der Dorfplatz in Hangenmeilingen ist fertig und kann 
von Elbtalerinnen und Elbtalern genutzt werden. 
Dass eine solche „Übergabe“ nicht sang- und klang-
los vonstatten gehen sollte, versteht sich eigentlich 
von selbst. Deshalb waren sich der Bürgermeister 
und die Verantwortlichen des Bürgervereins Elbtal 
e.V.  schnell einig, dass ein zwangloses Bürgerfest 
hierfür der richtige Rahmen ist. 
Dieses Fest wird am Sonntag, 3. Juni 2018, gefeiert. 
Los geht es um 11.00 Uhr. An diesem Tag kann zuhau-
se die Küche kalt bleiben, denn der Bürgerverein hat 
eine Beköstigung aus der Gulaschkanone organisiert, 

Hangenmeilinger Dorfplatz wird übergeben

selbstredend mit gekühlten Getränken. Auch die Elb-
talmusikanten haben ihr Kommen zugesagt, um für die 
nötige musikalische Unterhaltung zu sorgen.
Die Bewirtung mit Kaffee und Kuchen wird von den 
Hangenmeilinger Kirmesmädchen und -burschen or-
ganisiert.
Alles in allem also ein Fest von Bürgern für Bürger, zu 
dem die gesamte Elbtaler Bevölkerung herzlichst 
eingeladen ist und dem hoffentlich der nötige Zu-
spruch zuteil wird.
Es ist alles gerichtet. Bleibt nur noch die Hoffnung 
auf gutes Wetter. Und wenn sich Petrus verweigert, 
wird eben nebenan im Dorfgemeinschaftshaus ge-
feiert.

Lieblingsorte
in Elbtal oder 
in der Ferne

apropos Elbtal – 
möchte ihre in loser 
Abfolge erscheinen-
de Reihe „Lieblings-
orte in Elbtal“ auswei-
ten und Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, 
dazu animieren, unse-
re Zeitung mit Ihrem 
ganz persönlichen 
Beitrag zu bereichern. 
Gibt es einen Ort in 
der näheren Umgebung oder vielleicht weiter entfernt, der Sie fasziniert und über den Sie kurz berichten 
möchten? Vielleicht haben Sie im Urlaub ein besonders interessantes Motiv fotografisch festgehalten? 
Wir freuen uns auf die Zusendung Ihres Fotos und Ihres Textes: Redaktion@buergerverein-elbtal.de

apropos Elbtal wünscht allen Leserinnen und Lesern eine

schöne Urlaubs- und Sommerzeit!


